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Tabelle 1: Umsetzung der Länderspezifischen Empfehlungen auf Ebene der Länder 

Tabelle 1: Beschreibung der ergriffenen Maßnahmen und Angaben zu ihren qualitativen Auswirkungen 

Empfeh
lun8 (1) 

LSEl 
Öffentli 
ehe 
Finanze 
n 

gorie (2) 

Ftnanzbe 
ziehunge 
n 
zWischen 
den 
Reglerun 
gsebene 
n 
straffen 

MaRnahmf'l 

1 
land 
Vorarlber8 
Spekulatla 
nsverbot 

Maßnahme 
2 
Steuerrefor 
m 

Maßnahme 
3 
Harmonlsle 
rte 
Reehnunasl 
egung5vors 
ehnften 
aller 
offentllcher 

I' 

Erwartete Auswirkungen 

Qualitative Elemente 

Es 81bt keine Einoaun8 auf 
ein bundeseinheitlIches 
Spekulationsverbotsgesetz 
, In Vorarlber8 wurde 2014 
ein 
Spekulationsverbotsgesetz 
erlassen (LGBI 
Nr.33/2014) 

Steuerreform Beschluss 
vom 17. März 2015 sieht 
Einsparunaen Im Bereich 
der Verwaltun8 und der 
Förderun8en 
entsprechend dem FAG 
Schlussel vor 

Eine umfassende Reform 
Wird vorbereitet und mit 
den Ländern und 
Gemeinden abaestlmmt 
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Annex 2. Tabelle 1 

Maßnahme In Das denelt Anderung 1m Kärntner Grob- und Einsatz von Umseuung 

4 Anlehnung vom Land der Karntner landtag Felnplanun Steuergeldern der geplanten 

Haushaltsr an die Kamten Landesverlas wurde In g zur und die Maßnahmen 
eform des Bundeshaus angewendet sung (K . seiner 10, Umsetzung Beplanten soll bIS 2018 
unde. haltsrechtsr e lVG). Sitzung am der Ziele und abgeschlossen 
Kärnten eform sowie Rechnungsw jahrliche 3 Oktober Maßnahme Wirkungen sein. 

die VRV wird esen enthält Beschlusse 2013 mitZI n. sind besser 
Im Land dopplsche über ein 177·9-31 Abschluss nachvollziehba 
Karnten ein Elemente Im Karntner der biS zum rund 

Haushalts Sinne einer Finanzrahme Grundsatzb Jahr 2018 transparent. 
und sog . • SoIl· ngesetz und eschluss zur geplant. 
Rechnungsw Soll- ein Haushaltsre 

esen Rechnung-, landeshaush form 

eingefuhrt. dh. das bei altsgesetz gefasst . 
welches aus den sowie die 
den Einnahmen Schaffung 

inteanerten auch die einer 
Komponente nicht landeshaush 
n Finanz·, zahlung,wlrk altsordnung 

ErgebnIS' samen und dazu zu 
und Forderungen erlassende 
Vermögensh bzw bel den Rechtsveror 
aushalt Au,gaben dnungen. 

bestehen die nicht 
Wird. Oie zahlungswIrk 
Erweiterung samen 
umfasst ein Verbindhchk 

neues eiten 
dopplsches enthalten 
Rechnungsw sind. Dieses 
esen samt Budgetierun 
Finanzierung gs· und 
, . und Rechnungsm 
Ergebnisrech odell wurde 
nung. Mit durch 
der Finanzierung 
Umsetzung s· 
der (zahlungswir 
Haushaltsref ksame) 
orm begibt Budgetlerun --

I ~ 
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Annex 2, Tabelle 1 

sich das gund-
land rechnung 
Karnten auf sowie 
den Weg Ergebnlsbud 
einer getierung 
zeltgemaßen und-
Verwaltung rechnung 
mit abgelöst 
folgenden werden, 
ZIelsetzunge wobei ein 
n: Auslaufzeltra 
Transparenz um auch Im 
und neuen 
wlrtSchafthc Rechnungsw 
he esen 
Steuerung BerucksichU 
Möglichst gung finden 
getreue soll. 
Darstellung Im land 
der Karnten soll 
finanziellen erstmals die 
lage Anderung 
Orientierung durch die 
auf Haushaltsref 
WIrkungsllei orm tur die 
eund Gebarung 
Maßnahmen des 
Ulngerfristlg Finanzjahres 
e 2018 
Planbarkeit angewendet 
durch werden, um 
Festlegung die Ziele zu 
von erreichen 
FInanzrahme werden 
n dahingehen 
Erhöhte d folgende 
FleXlbllitat Maßnahmen 

und ergriffen: 
Eigenverant Schaffung 
wortung der einer 

3 
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Annex 2, Tabelle 1 

Reglerunssr Budsetstrukt 
eferate und ur (Bereichs-
Abteilungen , Global- und 
durch klar Oetallbudget 
definierte s) 
Aufgaben In Sowie eines 
Form von neuen 
BereIchs- Veranschlag 

und ungs- und 

Globalbudse Rechnungssy 
ts stems 
Rollierende Schaffung 
Budgetplanu emes 
ngmlt Integrierten 
Blndungswlf Rechnungsw 
kung auf dIe esens nach 
Oaueryon International 
mindestens en Standards 
4 Jahren Festlegung 

von 
verbIndliche 
n 
Finanzrahme 
n in einem 
rollierenden 
Budgetprogr 
amm.Oafur 
sind 
leg,n,sche 
Umsetzungs 
maßnahmen 
tOr eine 
Anderung 
der Kamtner 
Landesverfas 
sung 
erforderloch 
Evalulerung 
haushaltsrec 
htlocher 

1

4 
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Rahmenbedl 
ngungen 
und 
Schaffung 
eines 
Landeshaush 
altsgesetzes 
und dazu 
gehöriger 
Verordnung 

en 
Effizientere 
Nutzung der 
Kosten- und 
n sowie des 
Budgetcontr 
ollings (z.B 
auch fur die 
Festlegung 
von 
WirkungSZIel 
en) 
Elnfuhrung 
eines 
Wlfkungscon 
trollings als 
Beitrag zur 
wirkungsorie 
ntlerten 
Haushaltsfu 
hrung 
Finanzrahme 
n mit 
Strategleberi 
eht 

Maßnahme Zur Starkung Ziel der 

5 des Landesregier 

Umsetzuna Vertrauen In ung ist es, 
eines die ein 
Spekulatio Finanzpolitik Landesgeset 

5 
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nsverbots des zuber die 
fur das Bundeslande rlsiko-averse 
Bundesl. n s Karnten Ist Finanzgebar 
d Kärnten beim ung des 

Umgang m,t öffentlichen 
öffentlichen Sektors in 
Mitteln Karnten 
besondere (sog. 
Vorsicht Kärntner 
geboten Spekulations 
Sowohl bel verbot - K-
der SpI/G) auf 
Finanzierung Basis der auf 
als auch bel Beschlusseb 
der ene de r 
Veranlagung L.ndesfinanz 
öffentlicher referentenk 
Mittel ist onferenz 
risikoavers akkordierten 
vorzugehen, Art. ISa B 
es gilt soh,n VG 
der Vereinbarun 
Grundsatz g 
der umzusetzen. 
nSlkoaverse Im Zentrum 

n sollen die 
Finanzgebar risikoaverse 
ung Fonanzgebar 

ung und der 
Ausschluss 
vermeidbare 
r Risiken fur 
das Land 
Kärnten 
stehen . 
Derzeit hegt 
bereits ein 
Entwurf 
eines 
Karntner 

I 6 
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Spekulations 
verbotsgeset 
zes vor. 
Dieser soll 
nach 
Beendigung 
des 
bevorstehen 
den 
Begutachtun 
gsverlahrens 
und 
Berassung 
durch das 
KollegIum 
der Kärntner 
Landesregler 
uns. als 
Reglerungsv 
orlage dem 
Kärntner 
Landtag 
nach vor 
dem 
Sommer 
2015 zur 
Beschlussf.s 
sung 
vorgelegt 
werden . Ein 
Inkrafttreten 
dieses 
Gesetzes Ist 

mIt 1. Juli 
2015 

l ~.nt . 

7 
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Annex 2, Tabelle 1 

Maßnahme Moderne An einer Die Länder 

6 Land effiziente schlanken und 

Kärnten Verwaltung Verwaltung Gemeinden 

Moderni". durch soll verpflichten 

rung der Implementle festgehalten sich 

Verwaltung rung von werden. innerhalb 

- Benchmark- Trotz der Grenzen 
Weiterent Systemen abnehmend des 

wicklung sowie er Stabilotatspa 

des weitere Personalstän ktes eine 
öffentliche Kostendamp de Ist die gleichgelage 

n Dienstes fung Im Wahrnehmu rte 

Personal- ng der Maßnahme 

und Aufgaben zu dem vom 
Sachaufwan des Landes Bund 

d Karnten 10 ausgearbeite 
der Hoheits- ten 

und restriktiven 
Privatwlrtsc Einsparungs 
haftsverwalt pfad bis 

ung fur die 201B 
Burgerinnen auszuarbeite 
und Burger n und 
im Sinne umzusetzen. 
einer Die 
serviceorient Ergebn,sse 

ienen sind von 
Verwaltung Landern und 
sichenustell Gememden 
en. gemeinsam 

zu 
erbrongen. 
0 .. 
Verwaltungs 
beziehungen 
sollen 
optImiert 
werden Eine 
gebletskörpe 
rsc;haftsuber 

--

I H 
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Annex 2, Tabelle 1 

srelfende 
Reformsrup 
pe zWISchen 
Bund, 
Lander und 
Gemeinden 
(Aufgabenre 
form- und 
Deregullerun 
gskommlsslo 
n), die 
bereits 
mehrmals 
tagte, ,st 
bereits 
damit 
beschäft,g. 
eine 
umfassende 
Aufgabenref 
orm 
durch zufuhr 
en . Ziel 1St 

es, Jene 
Aufgabenge 
biete zu 
identifiziere 
n, die 
Innerhalb 
der 
Geb,etskörp 
erschaften 
zu 
DoppelgleISI 
gkelten und 
ineffiZienter 
Ressourcenb 
,ndung ohne 
Mehrwert 
fur die 

I 9 
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Annex 2, Tabelle 1 

8ürgerinnen 
und Bürger 
führen. 
Aufgabe der 
Reformgrup 
pe ist es. 
den 
vorgegebene 
n Pfad durch 
geeignete 
Maßnahmen 
zu 
unterlegen; 

die 
Ergebnisse 
sind jährlich 
anhand der 
Rechnungsa 
bschlüsse 
auf deren 
Wirkung zu 
evaluieren. 

Maßnahme Gemäß dem Im Im Rahmen 

7 Regierungsü Regierungsü der 

land bereinkomm berelnkomm Umsetzung 
Steiermark en 2010 bis en ist der 

Stabilitätsp 2015 Ist es festgelegt, Haushaltsref 

akt 2012 - das dass die arm erfolgt 

Budgetpolit wichtigste Sanierung mit dem 
ische Ziele Ziel der des Budget 2015 

und landesregier landeshaush ein 

Schwerpun unS, das altes Systemwech 

kte land ausgabensei sei vom 
zukunftsfähi tig erfolgen bisherigen 
g zu muss, um kameralen 

erhalten, um finanzielle auf ein für 
der Spielräume öffentliche 
nachfolgend für Verwaltunge 

en Zukunftsinve n 

Generation stitionen in adaptiertes 

10 
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Handlungssp den Standort dopplKhes 
ielraume Steiermark 3-
und die zu schaffen . Komponente 
notwendige Umdle n-System 

Bewegunssfr Aussabenob Waren im 
eihert zu erarenzen zu kameralen 

ermÖlhchen erreichen, Haushalt 
Solide werden auch noch die 

landesfinanz PflIChtleIStun Einnahmen 
en Sind gen und 
somit das hinterfrast Aussaben 
Fundament und zentrale 
'ur eine der Kostenverpfl Elemente 
GenerJtlone lehtungen der 
ngerechuske des Bundes Budsetslied 
It vom land erung, so ist 
verpflichtete srundsäullC nach dem 
Pohtlk der h nicht mehr neue" 
Zukunft .. Es ubernomme System der 
muss daher n. Durch die Haushalt als 
gehngen, die Umsetzung ErgebnIShau 
konjunkturel der shalt 
I Haushaltsref (sealoedert 
notwendige orm mit In Ertrase 

n einer und 
Maßnahmen langerfristlS Aufwenduns 
einerseits du en en), 
die Planbarkelt (gegliedert 
Notwendlsk durch die In 
elten der Festlesuns Einzahlunge 
Haushaltsko von n und 
nsolldierunl Fmanzrahme Auszahlunle 
andererseits n und durch n)und 
vernunftlg die Vermölensh 
miteinander Verpfllchwn auhalt 
zu verbinden I von (seglIedert 
und ein AusgabendIS In Vermögen 
ausgeghchen ,Iphn wird und Kapital) 
es die zu fuhren . 
landesbudg Budletveran Die 

1 1 
1 
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et sicher zu twortung bisherigen 
stellen, der Ressorts Erläuterunge 

und n werden 
Abteilungen durch die 
gestärkt und Angaben zur 
die Wirkungsori 
Flexibilität entierung 
erhöht, Die ersetzt, 
Politik anreizkompa 
bekennt sich !lble 
zur sozialen Regelungen 
Absicherung, als 
einer Voraussetzu 
qualitativ ng für eine 
hochwertige effiziente 
n Mittelverwe 
Gesundheits ndung im 
versorgung Budgetvollzo 
sowie dazu, g getroffen 
im Bereich sowie die 
der Umwelt- Kosten-
und /Lelstungsre 
KlImapolitik chnung 
den Fokus flächendeck 
auf end 
Nachhaltigke eingeführt, 

it und Damit wird 
schonende den 
Ressourcenp wesentliche 
olitik zu n 
legen, Es Anforderung 
sind auch en der 
Änderungen Haushaltsref 
in den orm nach 
Strukturen einer 
herbeizuführ erhöhten 
en und Transparenz, 
Zukunftsinve wirtschaftlic 
stitionen hen und 
insbes. im einer 

1

12 
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Bereich von 
BlldunB und 
ForschunB, 
Ist Vorrang 
elnzuraume 
n. Die 
EntwicklunB 
der 
Innovatlonsf 
ahiBkeit der 
steirischen 
Wirtschaft 
mit dem Ziel 
die 
Umsetzung 

In 
Wertschöpfu 

nBam 
Standort, 
um mehr 
Wachstum 
und 
Besch"ftlBun 

g'" 
generieren, 
ist 
vordrinBlich 
es Ziel der 
Wlrtschaftsp 
ohtlk. 
Ebenso 
bleibt die 
Gleichstellun 
8 von Frauen 
und 
Mannern 
erweitert 
umden 
Olversitatsb 
esntt ein 

wirkungsone 
ntlerten 
Steuerung In 
vollem 
UmfanB 
RechnunB 
BetraBen. 

1
13 
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Grundprinzi 
p fur die 
Politik der 
Landesregier 
uns. 
nachdem 
festgestellte 
DefiZite aktiv 
ausgeglichen 
werden 
sollen. 

LSE 3 c) Land Equnl Frec ofTcr~ Agreement Implementa Spring InCrC8M: of Provi1otion or Within ,he Rc'<luction ofth. numher 
Arbeits Verbesse Kirnten opponuniucs 01' Courses according '0 lion of 2015: Call qu.hfica,ion IlCCCS~Y framework of 01 persons withoUl basic 
markt, rung der and incrcasc for ha~ic Secllon ISa mcasures for level,. budgetary the Initiative Cduc81ion, incrcasc in thc 
Bildung Bildungs lonialive in lhe Cduc8tion oflhe wühln the Proposal. reduction of mcan~. for Adull numher of persons ",ilh 

und ersebniss for Adull education .nd Constilutlon fTame,,"ork wi,hin ,he disadvan'.gc,. achic\lcmcnt of Education, ba,ic cduc.'ional 

Hochsch e [ducation: levels of compulsory he'wc..,n Ihc of,hc [uropean funhcr ,arge' aruund EUR qU8lificatlon~. incrcaM! In 

ulbildun insbeson Fr .. cducallonall school Feder.1 Initiative Social group'. 75m arc ,he permcabili'y of thc 

dere von SL"Cond- ) cducalion; Govemment lor Adull Fund .vailable for cduca,ion sys,em. 
S chance disadvantagc general and ,he Educ81ion (ESn. ,he period 

ben achte 
educ3lion d pe"''"s. qual") provinccs in since bascd on ~015-1017 

i1igten lor ,he .tandard,. order 10 I.UOI~. ,he (basic 
junsen 

proVISion competcnce· contanuc the Oper.,ional educatioo· 
Mensche ofbasic orient81lon, Initiati\'c for Evalualion Programme provinces 
n educalional adull- Adull oflhc Emplo)me ~5%. Federal 

quahficaho .pprupria,e Educ.llon prograrn for nl AuslTia Gm'l"f11mt.-nt 
ns for andmodem from ~OI5- Ihe firs, 2014-10~0. 25',. ESF 
adul" form" of 1017. pcriod funds 50",: 

.mplementa'i 1012-~014 comple,ion of 
on ta,lored h'<leral Ac, (to he compulsory 
10 lhe ,arge, onlhc publishcd a' school 
groul"'. Bcquisltlon ,he cducation: 

of Ihc heginning provmcb 
compubory of1015). 50'/,. Federal 
schoni GO\icmrm."ßt 
certifica,c by 50',,). 
young 
","'Ople and 
adul" 
(Compulsory 
School 
[",aminali'on 

~_. -

1

14 
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ACI. ,inct.: 
\.9~()1~1 

(Fcd< .... 1 
La" (,ucur 
1:\0. 
n':()I~) 

-- --- -- -
Maßnahme V~ell'tbarung FOrderung Förderung Z ... I : BIldung Heraustorder Budget : Quahtabve Auswlr1cuno : 

land ISa B· VG von von Indikator: ungen/R'Slke 1,3 Moo pro MotJVaUOn zu und 

Steiermark 
Forderung Kursen Kursen (ruhzetbge n: Nur 0,8 - Jahr plus Unterstutlung yon 
Lehrgange zur zum Schul - und 2'110 ESF MIttel Menschen beIm LU; 
Erwachsene BaSISblldu Nachholen Ausb,ldung .. b d .. Bedarfs EntwiCklung neuer Lehr-
BaSlsbddung ng des gangerJnnen kOnnen m~t und Lernmethoden zur 
/Grundkomp PIlichtschu Forderung von dem Erreichuno 
etenzen Ia B,ldungsbenac vorhandenen bildungsbenachteIlIgter 
SOwoe bschlusses htetltQten; Budget Zielgruppen 
Nachholen Verbesserung abgede<kt 
PlI ochtschulab der werden 
schlUSS ArbeItsmarl<lC 

hancen von 
BIk1ungsbenac 

-- -- - _~~ell!!Iten 
-~---. ... --

land Welterfuhru 
BU'llenland ngder 

Inltlatnre 

Erwachsene 
nblldung als 
Bemeinsame 
s Projekt des 
Lande, 
Burgenland 
und des 
zustand'gen 
BIldungsmini 
steriums In 
den 
Bereichen 
Ba'i,blldung 
und 
Nachholen 
von 
Blldung,ab" 
hlussen 

1
15 
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land Nachholen Maßnahme Verlängerung Schulung KT+ Beschäftigung Erhalt der Planung Die Maßnahme erfüllt 
Vorartber, von SKT+ = ISa B-VG von bis zu chulung von ssituation zusätzlichen EU jährlich ( hohe qualitative 

Bildungsabsc Sprachkomp Initiative 150 00 verbessern - Fördermittel 75.000 durch Anforderungen 
hlüssen / e- Erwachsenen Teilnehmerl !-eilnehmerln Senkung des land - (Akkreditierung im 
Erwachsene tenztrainings bildung für nnen ren im Anteils der Erreichen der Verdoppelung Rahmen der "Initiative 
nbildung im Bereich den Zeitraum jährlich ~odull und von Armut Zielgruppe des Betrages Erwachsenenbildung"), Ist 

Basisbildung 2015 - 2017 möglich chulung von betroffenen/b durch Bund. sehr gute angelaufen und 
Träger: 6 edrohten Bei erreicht die betroffene 
okay.zusam eilnehmerln Bevölkerung - Vollausschöpf Zielgruppe auf Grund der 
men leben ren im Wiedereinglie ung engen Kooperation mit 

~odul2 derung von Verdoppelung Einrichtungen im 
ährlich frühzeitigen des Jugendbereich und dem 
eplant Schul- Gesamtbetrag AM5. Ein Ausbau des 

/Ausbildungsa es durch EU Angebots wurde von 
ielgruppene bgängern Fördermittel Selten des Trägers 
reichung (Schulabbrech angestrebt und mit Modul 
~urch ern) 2 - Vertiefung bereits 
inbettung umgesetzt - Start soll im 

~er 
~a8nahme in 

1. Quartal 2015 erfolgen 

pasAMS 
vstem-
learing vor 

~er ersten 

- h1aßnahme 
land Erstellung Im Jänner Verbesserung der 

Vorartber, eines 2014 wurde Bildungsergebnisse durch 
Gesamtkonz eine möglichst frühzeitige 
eptes zu abteilungsüb Sprachstandserhebung 
"Frühe ergreifende und koordinierte 
Bildung/früh "Plattform Sprachfördermaßnahmen, 
e frühe da ausreichende deutsche 
Sprachförder Bildung/frühe Sprachkenntnisse Vor-
ung" Sprachförder aussetzung für jeden 

unglt 
Bildungserfolg und somit 

eingerichtet, unverzichtbar sind. 
in der Mitar· 
beltende ver- Verbesserung der 
schiedener Bildungsergebnisse durch 
Abteilungen zusätzlichen Unterricht 

1
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r- des Amfes und durch pädagogische 
der Schülerbetreuung. 
Landesregle-
run& des 
Landesschulr 
ates, von 
okay-
zusammenleb 
en und der 
PH 
Vorarlberg 
vertreten 
sind . Diese 
Plattform 
arbeitete ein 
Grundkon,ep 
t fur den 
Prozess einer 
koordinierten 
und 
langfnstlg 
angelegten 
StrateSle in 
Bezug auf 
fruhe 
Blldung/fruhe 
Sprachforder 
unt.3us. _ 

.~---- - -- - _._~ 

Land Weiterer Insgesamt Verbesserung der 
Vorarlberl flachendeck werden an BildungsergebnIsse durch 

end er rund 50" zusatzhchen Unterricht 
Ausbau der der Stand - und durch padagogische 
Schulerinne orte der Schulerinnenbetreuung 

, 

nbetreuung a"gemelnbll . 
b,w. der denden 

, 

.an'taglgen Pflichtschule 
Schulform n .an,taglge 

Klassen 
gefuhrt. Der 
Anteil der In 
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~ 

verschränkte 
r Abfolge 
des 
Unterrichts~ 

und 
BetreuungS! 
eils 
geführten 
Klassen, die 
derzeit an 
rund 10 % 
der 
Standorte 
geführt 
werden, soll 
in den 
nächsten 
Jahren noch 
deutlich 
erhöht 
werden . 

Land Intensivierte Gemeinsam Bessere Startchancen für 
Vorarlbera Zusammenar e die Schüler/innen 

belt Konferenzen 
Kindergarten von 

/ lehrpersone 
Schule/Eltern n und 

Kindergarten 
pädagoglnne 

n 
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